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DARSTELLERROLLEN:

6 Wassertropfen

Mehrere Dorfbewohner 

Graubart

Dorfrat

Tierfänger: „Tierlfang“

Eisbär 

Tiger

Dorfkind 

Festgast 

Indischer Tänzer Induli

Wirt

Zauberer

5 kleine Molche

4 Kinder beim Zauberer

  1.

ERSTE  SZENE

Die Bühne ist dunkel, Sternenlicht flimmert, leise, feine Musik erklingt, allmählich wird es hell.

Jetzt erwachen die ersten Wassertropfen:

1. Tropfen:

(Streckt sich genüsslich)





Ah, die Sonne scheint ja schon!





(Rüttelt den Zweiten)





Komm, wach auf!

2. Tropfen:

(Reibt sich die Augen)





Ist es wirklich schon Morgen?





Mir ist, als wäre ich eben erst eingeschlafen!



(Rüttelt den Dritten)





He, du Langschläfer!





Die Nacht ist schon vorbei!

3. Tropfen:

Gib Ruh´, ich bin müde!
Alle anderen räkeln sich nun auch,

nur der Dritte bleibt am Brunnenrand liegen.

Alle:



(Kitzeln den Dritten)





Aufgewacht, aufgewacht,

schlafen kannst du in der Nacht!

STICHWORT  MUSIK:

HÖRT IHR SCHON UNS WASSERTROPFEN

Auch der Dritte streckt sich nun, alle setzen sich auf den Brunnenrand und singen.

Bei der zweiten Strophe hüpfen zwei Tropfen (als A und B) 

heraus und bewegen sich tanzend.
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            3.

Wenn die Musik verklungen ist,

beginnen die zwei tanzenden Tropfen zu sprechen:

Tropfen A:

Aber eigentlich will ich noch gar nicht zurück



in die Erde!

Tropfen B:


Ich auch nicht!

1. Tropfen:

Kommt schnell zurück in den Brunnen!

Die beiden stemmen die Hände in die Hüften 

und versuchen sich selbst in den Brunnen zu heben.

Tropfen A:

So geht es nicht!





Helft uns, 





wir wollen noch bei euch im Brunnen bleiben! Alle:



(Strecken die Arme aus)





Haltet euch fest!





Wir ziehen euch herein!

Tropfen A und B:
(Wenn sie wieder im Brunnen sind)





Danke!





Jetzt haben wir aber Glück gehabt!

1. Tropfen:

Aber jetzt will ich euch erzählen, 

was mir vor ein paar Monaten passiert ist!

STICHWORT  MUSIK:

AUF EINEM KLEINEN SONNENSTRAHL
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    5.

Alle:



Wieso gerade in einen Kinderschuh?

1. Tropfen:

Na ja,  ihr wisst ja  -  

Kinder lassen halt manchmal etwas liegen, wenn sie spielen.

Alle:



Und die Großen, die Erwachsenen, 





lassen die nichts liegen?

1. Tropfen:

D i e  doch nicht!





Aber als sie klein waren  -  da schon!





Das haben sie aber schon  l ä n g s t  vergessen!

Alle.



Ach  s o  ist das!

2. Tropfen:

Aber jetzt erzähle  i c h  euch, 





was mir beinahe passiert wäre!





STICHWORT  MUSIK:





ES WAR EINMAL IN CHINA
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7.

3. Tropfen:

Ui  ---  nach China will ich aber nicht!





Ich mache es mir lieber  g a n z  gemütlich!





STICHWORT  MUSIK:





OBEN MIT DEN WOLKEN ZIEHEN
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  9.

4. Tropfen:

Recht host, du klana Faulsack!





Jetzt woart´s oba, wos   i   eich dazöhl!





I  hob vielleicht wos dalebt!





Hört´s  zua!





STICHWORT  MUSIK:





AUF DA ALM AUF ANA WIESN
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11.

2. Tropfen:

Dann hast du ja mit den anderen Wassertropfen





dem Murmeltier das Leben gerettet!





War es froh darüber?

4. Tropfen:

Sicha!





Oba zum G´frein hot´s net vül Zeit g´hobt!

3. Tropfen: 

Warum denn nicht?

4. Tropfen:

Na  --  putzn hot sa si miassn!  





Wor jo waschlnoss von unsara Rettungsaktion!

5. Tropfen:

Dort wäre ich auch gerne gewesen!





Du warst genau dort,





wo ich auch gerne wieder hin möchte!

6. Tropfen:

Bei den Murmeltieren?

5. Tropfen:

Nicht direkt  --  wartet, 

ich sage euch, wo ich gerne wieder sein möchte!

STICHWORT  MUSIK:

ICH MÖCHT´ MIT DEM REGEN
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13.

1. Tropfen:

( Zum Sechsten)





Bist du im Lauf des Wassers 

eigentlich auch schon so viel herumgekommen?

6. Tropfen:

Na, ---  das möchte ich meinen!

Einmal hat mich eine  

e i n z i g e   k l e i n e Regenwolke 

genau über der Wüste ausgeschüttet!

3. Tropfen:

Und?  ---  





Hat dich die Sonne gleich wieder hinauf geholt?

6. Tropfen:

N e i n !





Ich bin ja in einer  O a s e  gelandet!





Das war lustig!

Aber plötzlich ist eine ganze Karawane gekommen  ---

lauter Menschen und Kamele  ---

die waren  a l l e  durstig!

STICHWORT  MUSIK:

EINST WAR ICH IN ARABIEN
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15.

Im Hintergrund hören die Wassertropfen plötzlich Stimmen,

sie schauen in die Richtung, aus der die Stimmen kommen.

1. Dorfbewohner:
So geh doch endlich weiter!





Wir müssen schon anfangen!

2. Dorfbewohner:
Na wartet halt!





Ich habe meinen Kübel vergessen!

3. Dorfbewohner:
Na, schön!

 



Aber beeile dich wenigstens!

2. Dorfbewohner:
Ich renn´  ja schon!

4. Tropfen:

Da kommen schon die Dorfbewohner!





Macht euch ganz klein, 

und drückt euch an den Rand!

Wir wollen doch sicher noch eine Weile beisammen bleiben!

5. Tropfen:

Oh ja!   ----





Oh  jeeeee!





Die brauchen sicherlich 

Wasser aus dem Brunnen!

Alle ducken sich.

In der hinteren Wand des Brunnens ist ein Loch, da schlüpfen nun die Wassertropfen hinaus und können unbemerkt von den Zuschauern hinter die Bühne huschen.













16.

ZWEITE  SZENE

Vier Dorfbewohner kommen nun ganz nach vor zum Bühnenrand,
sie tragen Kübel, Lappen und Besen: 

4. Dorfbewohner:
Dass man mit dir aber auch immer





so lange brauchen muss!





Immer ist es dasselbe!

2. Dorfbewohner:
Du hast wohl noch nie etwas vergessen?




Ein richtiger Unmensch bist du!

3. Dorfbewohner:
Hört auf zu streiten!





Lächerlich ist das!

Fangen wir lieber mit der Arbeit an,

damit wir rechtzeitig fertig werden!

Alle:



Also los!





Auf geht´s!





STICHWORT MUSIK:





WIR PUTZEN UND SCHRUBBEN
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18.

2.
Heut muss alles glänzen, heut wird alles rein,

wir fangen den Schmutz mit dem Lappen uns ein!

Wir putzen auch Füße und manches Gesicht –

sogar unsren Brunnen verschonen wir nicht!

R:
Der Lappen saust hin, der Lappen saust her…..

3.
Es gibt viele Fische im riesigen Meer,


die schwimmen ihr Leben lang munter umher,


und niemals war einer von ihnen beschmutzt,


das Wasser hat alle von selber geputzt!

R:
Das Wasser saust hin, das Wasser saust her…..

Zwischen den Strophen wird getanzt, zuletzt „tanzen“ alle davon.

Nun hört man die Stimmen von sechs weiteren Dorfbewohnern,

sie kommen der Reihe nach mit ihren Requisiten auf die Bühne.

5. Dorfbewohner:
So, fertig, jetzt wird der Brunnen geschmückt!

6. Dorfbewohner:
Vorsichtig!





Seid doch vorsichtig, 

sonst steigt ihr noch auf die Bänder!

7. Dorfbewohner:
Aber ja, wir passen schon auf!





Nur keine Aufregung!

8. Dorfbewohner:
Wer hilft mir, den Tisch zu tragen?

9. Dorfbewohner:
Ich helf´dir!





Ich bin schon da!





Los, komm!

10. Dorfbewohner:
(Wenn alles aufgestellt ist)





Ich freue mich schon auf unser Brunnenfest!

STICHWORT  MUSIK:

HEUTE FEIERN WIR EIN FEST
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20.

2.
Unser Brunnen wird poliert, unser Brunnen wird poliert,


unser Brunnen wird mit vielen bunten Bändern heut verziert.

Klares Wasser brauchen wir, klares Wasser brauchen wir, 

täglich gibt es uns der Brunnen, darum feiern wir heut hier!

3.
Alle laden wir zum Tanz, alle laden wir zum Tanz,

und wir binden in die Haare einen bunten Blumenkranz.

Für das Fest sind wir bereit, für das Fest sind wir bereit,

alles ist schon hergerichtet für ein Fest voll Fröhlichkeit!

Beim letzten Tanzelement tanzen und springen die Dorfleute 
wieder hinter die Bühne.

Eine Weile ist alles still, dann schlurft griesgrämig der alte Graubart zum Dorfbrunnen und blickt misstrauisch um sich.

Graubart:


Das mag ich schon!





In der Früh schon freundlich sein  ---





und gar noch singen ---  brrrr!





(Schüttelt sich angeekelt, geht um den Brunnen)





So, so, ein Fest wollen sie also machen!





Haben wohl nichts anderes zu tun  ---

diese Hohlköpfe!

Ein Fest  ---   dass ich nicht lache!  ----
Ich lache sowieso nicht!

Ist alles vertanene Kraft!

Wehe, wenn sie zuviel Lärm machen – 
dann  --   dann  ----
Kinder:


(Laufen johlend herein)





Heee,  ---   da ist ja der alte Graubart!





/: Alter, alter Graubart, lauf davon, lauf davon!

Alter, alter Graubart, wir kommen schon, 

wir kommen schon! :/
(Er läuft fort, die Kinder hinter ihm drein, in Zweierreihen kommen die Festgäste)
STICHWORT  MUSIK: FESTMARSCH
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FESTMARSCH

                T & M: G. K. Stanek
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22.

DRITTE  SZENE
Festlich gekleidet, fröhlich winkend und lachend marschieren sie um den Dorfbrunnen, dann setzen sie sich nieder (eventuell Bänke oder mitgebrachte Polster), der Dorfrat tritt vor, alle werden nun ruhig und schauen zu ihm.
Dorfrat:
Seid alle herzlich willkommen, wenn wir heute unseren Brunnen gebührend feiern!


Immer soll er uns das geben, 

was wir alle am meisten brauchen:

Frisches, klares Wasser!

Alle:



Jawohl,  ---   frisches, klares Wasser!





Unser Brunnen lebe hoch  -  hoch  -  hoooch!

Dorfrat:


Und nun habe ich eine Überraschung für euch!

Der große Dompteur Tierlifang wird uns nun mit seinen zwei gefährlichsten Raubtieren besuchen!

Herein mit ihm!

Alle:



Herein mit ihm  ---  herein!

Tierlifang kommt mit einem Tiger und einem Eisbären herein.

Tierlifang:


Hoi!!!





Der größte Dompteur aller Zeiten 

begrüßt euch hier!

Das, was allen unmöglich erscheint,

ist mir  -  nur mir gelungen!

Eisbär und Tiger  – die sonst Erzfeinde sind -

in Gefangenschaft zu wahren, guten Freunden zu machen!
Seht sie euch an!

Sind sie nicht zahm, wie Kätzchen?

Stellt euch artig hierher!

Ich habe Durst und will vor der Vorstellung noch etwas trinken!

(Setzt sich zu den Festgästen)









23.

Tiger:


Freunde – sagt er!

Als wollte ich der Freund von so einem stinkenden Fischfresser sein!

In die Flucht schlagen wollte ich dich am liebsten!

Aber ich bin ja angewiesen auf den Tierlifang

und bin an diesem blöden Seil fest gehängt!

In dein fettes Hinterteil werde ich dich noch einmal beißen!

(Schnappt nach dem Eisbären und knurrt)

Eisbär:


Gib Ruh´, du lästige, alte Miezekatze!




Mäusejäger, lächerlicher!

Mit meiner Pranke werde ich dir einen ordentlichen Hieb versetzen, 

dass du dich um dein Seil kringelst!

Du aufgeblasenes Streifenhörnchen!

(Gibt dem Tiger einen Stoß, der geht beleidigt weg, richtet sich zum Mikrofon)

STICHWORT  MUSIK:

WEITHER VON RUSSLAND
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WEITHER VON RUSSLAND

[image: image13.jpg]28.

T. & M.G K. Stanek

#P_.-A il i : = F
0 1 {
D) o T
. A D \
— Z = 5
eJ ¢
- - - - - - - Kommt her, mei-ne
5 A
7 { t
D) < <&
Tie-re, jetzt ge - hen wir's an, die Zu - schau-er ha - ben viel
. P A D
1 ] f {
1 4
o ® -
Freu-de da - ran! Nun tan - zelt ganz lei - se und dreht euch im
0
” 4 kY 3
Er= = ¢ = & = % =
AN374 1] | a3
eJ 4 o ;
Krei - se! Den
2= . — —3 2
S = E== :
Ball, die - sen ro - ten nehmt nun mit den Pfo - ten!
H A i
A= |
L) < —d
D)
Nun werft ihn hin -  auf] fangt
. D A D
— . ; — 1 —1—
i o —o—+¢ o S " —
D) -
wie-der ihn auf, nun werft ihn hin auf, fangt wie-der ihn


















25.

Eisbär: 
Na, ja, da haben wir ja wenigstens   e i n e s   gemeinsam.

Ich würde mir auch lieber selbst  einen feisten, knackigen Fisch aus dem Meer holen, 
als künstlich gefüttert zu werden  mit diesen   
a b g e s t a n d e n e n,  l a p p i g e n   

Eisbärenburger!
STICHWORT  MUSIK:

DORT OBEN AUF DEM NORDPOL
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Tiger:
Na ja, vielleicht könnten wir uns doch 

ein bisschen besser vertragen,

wo wir doch alle beide so Heimweh haben!

Eisbär:


Wir können es ja versuchen!





Aber nenn´ mich nicht noch  e i n m a l   einen





stinkenden Fischfresser!

Tiger:


Und  d u  nenn´ mich nicht noch  e i n m a l  





ein aufgeblasenes Streifenhörnchen!

Eisbär:


Na, gut.





Der Tierlifang ist ja nie böse zu uns gewesen  -





trotzdem  -





irgendwann werden wir ihm einmal davonlaufen





und dann  ---

Tierlifang:


(Kommt zu den Tieren)





So,  jetzt kommt die Vorstellung!





Verehrtes Publikum, ihr werdet sehen, 

wie gut ich zu meinen Tieren bin!

Hier, Eisbär, hier hast du einen Leckerbissen!

Und du, Tiger, bekommst auch etwas!

STICHWORT  MUSIK:

KOMMT HER, MEINE TIERE
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Nach der Vorstellung  klatschen alle „Zuschauer“.

Alle:



Bravo!  Bravo!!!!!!





(Tierlifang verneigt sich. Er streichelt die Tiere,

Ein Kind geht zu Tierlifang.)

Kind:
Es stimmt aber nicht, dass die beiden gute Freunde sind!

Tierlifang:


N e i n ?





Wie kommst du darauf?

Kind: 


Weil sie vorher gestritten haben!





Ich hab´ es ganz deutlich gehört!





Frag sie doch ganz einfach!

Tierlifang:


Na gut.





Du wirst es ja sehen!

Eisbär  ---  und Tiger --- ihr seid die besten Freunde! Gelt?





(Eisbär und Tiger schütteln den Kopf)

Kind:


Na, siehst du jetzt?





Ich hab dir´s doch gesagt!





Keiner will Kindern was glauben!

Tierlifang:


Jetzt bin ich aber ---- jetzt bin ich aber platt!





Und ich hab immer geglaubt, die mögen sich!

Kind:


Eben nicht!





Und froh sind sie auch nicht!





Die wollen doch ganz bestimmt frei sein, 

wie andere Tiere!

Tierlifang:
Aber sie haben bei mir doch alles, was sie brauchen!





Eisbär und Tiger: Wollt ihr bei mir bleiben?





(Sie schütteln den Kopf)





Wollt ihr frei sein?





(Sie nicken heftig)





Das ist ja schrecklich!





Da muss ich mir ja einen anderen Beruf suchen!





(Sie nicken wieder heftig)





Na, gut!
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Ich verspreche euch, sobald es mir möglich ist, 
bringe ich euch dorthin zurück, 
wo euch die Jäger damals eingefangen haben.





Ich will doch schließlich kein Tierquäler sein!

(Eisbär und Tiger schmeicheln ihm um das Bein)





Und jetzt  ----  
einen Abschiedsapplaus für meine Tiere!

(Winkend ziehen sie ab, die Zuschauer klatschen fest, der Dorfrat erhebt sich)

Dorfrat:
Und jetzt, Leute, kommt meine zweite Überraschung!





Eine echte Attraktion!

Lange habe ich gesucht, bis ich ihn für unser Fest gefunden hab:





Den   i n d i s c h e n   T ä n z e r   I n d u l i!





Der wird uns jetzt mit seinem Tanz erfreuen!





I n d u l i!   Wo   ble i b s t   du?!

Induli:


(Kommt schreiend auf die Bühne gelaufen)





Hilfe!  H i l f e!!!





Da will mich jemand fangen!

Dorfrat:


Wer will dich fangen?

Induli:


Dort hinten ist so ein komischer Wicht!





Der hat mich geschimpft!





Dummer Vogel hat er zu mir gesagt!

Dorfrat:


Das ist ja schrecklich!

Induli:
Und dann hat er geschrieen, ich soll mich hier nicht mehr blicken lassen!

So was Buntes wie mich kann er nicht ausstehen!

Festgast:


Ah, ich glaube, ich weiß, wer das ist!





Das kann nur der alte Graubart sein!





Das heißt: Alt ist er eigentlich nicht --- 
der ist nur immer so grantig, 
dass man sich fürchten könnte!
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Induli:


Aha! Aber dann hat er noch geschimpft:

„Verschwinde! Sonst rupfe ich dir deine bunten Federn aus!“





Aber --- ich hab doch gar keine Federn! 

Festgast:


Ach, der wollte dich sicher nur erschrecken!

Weißt du, mit dem verstehen wir uns überhaupt nicht gut, weil er so ein Griesgram ist!

Induli:
Dann mag er wahrscheinlich keine fröhlichen Menschen?

Festgast:


Ja, ja, genau so ist es!





Aber bei uns bist du in Sicherheit.  ---





Tanzt du jetzt für uns?

Induli:
Aber ich zittere ja vor Schreck noch am ganzen Leib!

Dorfrat:


Ach, komm!





Wenn du tanzt, hört das bestimmt sofort auf!





Du weißt es doch selbst:

Tanzen vertreibt sogar Ängste ---
und tanzen macht fröhlich!

Induli:


Ja   - - -   aber  - - - 

Alle:



Nichts  a b e r   -   wir wollen dich tanzen sehen!

(Zwei der Festgäste springen auf, laufen zu ihm und drehen ihn zweimal herum.)

Induli:


Na, gut!





Ich fang ja schon an!




STICHWORT  MUSIK:




WO ICH WOHN IN INDIEN
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2.
Wo ich wohn in Indien,

tanzen schon die Kleinen,

tanzen wie ein Wirbelwind 

mit den flinken Beinen.

Drehen sich im Kreis herum, 

dass die Kleider fliegen,

fallen dann ganz einfach um, 

wenn sie Schwindel kriegen!
Einige kleinere Festgäste (Kinder) stellen sich hinter Induli und tanzen zu seinem Lied. 
Wenn Lied und Tanz beendet sind, wird von allen Festgästen heftig applaudiert.

Dorfrat:


Das hast du schön gemacht!





Bleibe noch eine Weile bei uns und feiere mit!

Außerdem hat dann auch noch unser Herr Wirt einige köstliche Überraschungen bereit!





Stimmt es, Wirt?

Wirt:  


Ja, ja!





Ihr könnt euch schon darauf freuen!

Dorfrat:
Siehst du, Induli, aber jetzt wollen wir dir noch  etwas zeigen!





Jetzt wird von uns allen getanzt!





Auf mit euch!





Alle machen mit!




STICHWORT  MUSIK:





TANZ AM BRUNNEN
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TANZ AM BRUNNEN
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Nach dem Tanz am Brunnen laufen alle Festgäste zurück zum Festtisch,  setzen sich auf Bänke und Boden.

Nur der Wirt bleibt stehen.

Wirt:



Soooo  - - -   meine lieben Festgäste!





Es stimmt:





Tanzen macht fröhlich!





Tanzen macht aber auch  h u n g r i g!




Und zu einem   r i c h t i g e n   Fest





gehört  auch  eine  r i c h t i g e  Jause!

Damit könnt ihr euch jetzt auf meine Überraschung freuen!

Ich habe gekocht, dass der Rauchfang geglüht hat!





Und ihr alle seid eingeladen  -  - -

Festgast:


(Mit lauter Stimme)

- -  uns auf den heißen Rauchfang zu setzen?
Wirt:



Aber nein! 





Ihr seid eingeladen, 
saftige  S c h m a l z b r o t e  - - -





F l e i s c h b r o t e   - - -   
r i e s i g e    K r a p f e n

und noch andere Leckereien mit mir herauszutragen  und dann gemütlich zu verspeisen!

Alle:



Bravo!  





Das gefällt uns!

Wirt:



Also, gebt Acht!





STICHWORT  MUSIK:




KRAPFEN UND KUCHEN
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Ab der Textstelle „eins und zwei und drei und vier“ stellen sich alle Festgäste hinter den Wirt, er führt sie einmal rund um den Brunnen, dann hinaus und zuletzt wieder mit beladenen Tellern herein. Alles wird am Tisch abgestellt, dann setzen sich alle.

Wirt:
Und jetzt wünsche ich allen einen  r i e s i g e n  Hunger!





Greift ordentlich zu!

Alle:



Das lassen wir uns nicht zweimal sagen!

Jeder nimmt sich irgendein kleines Stück, beißt einige Male hinein und lässt sich einige lobende Worte einfallen. 

Nun erhebt sich wieder der Dorfrat.

Dorfrat:
Schade, dass die Zeit immer so schnell vergehen muss!

Kommt alle her, jetzt wollen wir unserem Brunnen noch ein Lied singen!





Wasser soll es immer geben!

Alle:



Jaaa! Wasser soll es immer geben!




STICHWORT  MUSIK:




WASSER SOLL ES IMMER GEBEN
Nach dem Lied nimmt jeder rasch einen Teller (oder Schüssel)  mit hinaus.

[image: image20.jpg]Krapfen und Kuchen

N KA?O"F- 2.BD.

4 D

T. & M. G. K. Stanek

37.

PRSR— . T

j 4 L] o7 hY L] [ 7] L7]
ri Y 1 1 1 1 1
-
{Krap - fen und Ku - chen und Bro - t¢  mit viel Speck
o
' A
=} - 7 Y -
o -
diirft  ihr euch neh - men, esst mir nur al - les weg!
. G
IIKI L3 & AY 1% 7] T |
1 7 § Vi I\, I | JI
o & » ¥
Holt euch die  Spei - sen, macht em - ¢ Au- gen auf! Nehmt euch
. A
7‘(’ AY L] a AY
= 70 Y L I r Vi
BB
D] . - &
auch vom Rie - sen - gu - gel - hupf mit Scho -ko - so - Be draufl Und
e N N
s ] s -
— »—
o 1
wenn Ihr dann noch durs - tig seid, dann kommt nur al - le her, dann
P A e
) i
A AY L] & (7]
a8 L 1 1 1
o <
trin - ken wir, dann trin - ken wir den hal - ben Brun-npen leer
L4
—
- L3 S ay
= 7Y L 1 1
o =
Eins und zwei und drei und vier, al - le blei-ben hin - ter mirl
I _.D
A
9 E: s—3 = 7

Ei - ner nach dem an - dem dicht,

wer

so bleibt ver - liert sich nicht!






                                                                                                          40.

VIERTE  SZENE:

Nun kommt Graubart auf die Bühne.

Mürrisch und misstrauisch blickend geht er um den Brunnen und dann nach vor.

Wenn er beim vorderen Bühnenrand stehen bleibt, sieht er sich noch einmal um.

Graubart:


Ich hasse diese Menschen!





Ich  h a s s e,   h a s s e,  h a s s e   sie!





Sie stören mich!





Sie stellen mir nach!




Sie verspotten mich!




Sie mögen mich nicht!




Sie tun mir alles zu Fleiß!




Sie sind widerlich und laut!




Dieser Lärm! - - - - 





Dieses Gezeter! - - - -





Nicht zu Aushalten ist das!





STICHWORT  MUSIK:

ICH HALTE DIESE SCHREIEREI 

NICHT AUS
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Nach dem Lied stemmt Graubart noch einmal mürrisch die Hände in die Hüften.

Graubart:


Jawohl!




Das Maß ist voll!




Was mach ich denn jetzt nur?





Wie kann ich denen nur schaden?





- - - -   Der Brunnen  - - - -





ich werde den Brunnen vergiften!





- - - -   Aber wie denn?





Ich habe ja gar kein Gift!




- - - -   Verzaubern - - - -





das wär´s!





Dann gibt er ihnen   k e i n   Wasser mehr!




Da hat es doch einmal einen Zauberer gegeben - 



als ich noch ganz klein war!





Vor dem habe ich mich ganz schön gefürchtet!

Aber jetzt hab ich vor  n i e m a n d e m   mehr Angst, nicht einmal vor dem Zauberer!





So, und deshalb rufe ich ihn jetzt!





Zauberer!




Z a  u b e r e r  ! 
(Unhörbar schleicht sich der Zauberer hinter ihn)





Z  a  u  b  e  r  e  r   !  
Zauberer:


Warum schreist du denn so!? 

Graubart:   

(Erschrickt fürchterlich)





Haaaa!  --- I c h - -  -   ich  - - -

Zauberer:


Du schreist ja schon wieder!





Was willst du von mir?

Graubart:


(Stottert)





Den Brunnen  - - - 





Den Brunnen sollst du verzaubern  - - -





ähhh - - -  ich meine   b i t t e ! 
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Zauberer:


Warum soll ich den Brunnen verzaubern?

Graubart:


Ja - - - weil mich die Dorfleute immer so ärgern!





Weil sie auch immer so laut sind!





Und überhaupt  - - - 





weil ich sie ganz einfach nicht leiden kann!

Zauberer:


Das ist Grund genug!





Außerdem  habe ich es eilig.





Ich werde jetzt meinen Zauberspruch sagen:





Schreck dich nicht, das wird Krach machen!





Also:





Donner - - -  Blitz  - - -  und Hagelschlossen!





Wassermann und Haifischflossen!





Schlafe Brunnen - - - schweige still!





Schlafe jetzt so lang ich  w i l l! 
Unter einem heftigen Trommelwirbel oder ähnlichem Krach verschwindet der Zauberer wieder so leise, wie er gekommen war.

Graubart geht ungläubig zum Brunnen.

Graubart:


Na, also!




Das hat ja geklappt!




Kein Tropfen Wasser ist mehr im Brunnen!




Das haben sie jetzt davon!

Dann verlässt Graubart die Bühne.

44.

FÜNFTE SZENE:

Das Licht wird dunkel.

Es wird Nacht.

Molche kriechen  auf die Bühne, zuerst nach vor zum Bühnenrand, dann zum Brunnen.

Auf dem Boden suchen sie nach Nahrung.

Man hört sie unentwegt laut schmatzen.

Molchi 1:


Immer bin ich so durstig in der Nacht.

Molchi 2:


Ich auch!





Gut, dass der Brunnen da ist!

Molchi 3:


Ja, aber bleib stehen!





Da ist noch ein fetter Käfer!
Molchi 4 und 5: 
He! Lasst uns  auch ein Stück!

Sie stecken die Köpfe zusammen und schmatzen laut hörbar.

Molchi 4:


Mhm, war das ein Leckerbissen!





Gut, dass du ihn gefunden hast!

Molchi 5:


Finde ich auch!

Molchi 1:


Aber jetzt kommt  mit zum Brunnen!





STICHWORT  MUSIK:




SCHMATZ UND SCHLÜRF
Wenn die Molche singen, halten sie sich still, beim Zwischenspiel patschen sie herum, dann richten sie sich beim Brunnen auf.
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Molchi 1:


(Kreischt)





Was ist denn daaaas!





Ich schlucke und schlucke  -  
aber es will kein Wasser zu mir!

Molchi 2:


Zu mir auch nicht!

Molchi 3:


Gestern war es doch noch da!
Molchi 4:


Aber jetzt ist´s weg!

Molchi 5:


Wo ist es denn?





(Beugt sich ganz weit über den Rand)

Molchi 1:


Pass auf!





Wenn du hineinfällst ertrinkst du!

Molchi 5:


Ah, jaaa!




Ah, nein!




Ist ja gar kein Wasser drinnen!

Molchi 1:


Komisch  ---  kommt,  wir gehen wieder!

Molchi 2:


Trinken wir morgen!

Molchi 3:


Genau!





Morgen werden wir auch so durstig sein!

Molchi 4:


Schade  --- 
jetzt ist mir die ganze Nacht verdorben!

Molchi 5:


Was ist, wenn morgen auch noch keines da ist?

Molchi 1:


Ich weiß es auch nicht.





Da denke ich morgen nach!




Kommt!




STICHWORT  MUSIK:





SCHMATZ UND SCHLÜRF 

Zur  Molchimusik patschen die Molche von der Bühne.
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SECHSTE  SZENE:

Mit Eimern und Tüchern kommen einige Dorfbewohner, um den Brunnenplatz zu säubern.

1. Dorfbewohner: 
Na, da sieht es ja noch ganz schön aus!

2. Dorfbewohner: 
Kein Wunder, wir haben ja auch ordentlich  gefeiert!
3. Dorfbewohner:  
Gut, dann fangen wir endlich an!

                                 
Wir holen Wasser aus dem Brunnen!

Sie gehen zum Brunnen und halten die Eimer hinein.

1. Dorfbewohner:       Wir müssen tiefer hinein!




  
Heute ist so wenig Wasser da!




  
(Sie beugen sich weiter hinunter)

2. Dorfbewohner:  
Seht euch  d a s  an!




   
Heute ist überhaupt kein Wasser da!

3. Dorfbewohner:  
Aber das gibt’s doch nicht!




   
Wo soll es denn hingekommen sein?

1. Dorfbewohner:  
Ich weiß auch nicht!  ---




    
Nicht ein einziger Tropfen!  



    
Das ganze Wasser ist weg!

Die restlichen Dorfbewohner laufen auf die Bühne.

4. Dorfbewohner:
Was ist los mit dem Wasser?

5. Dorfbewohner:  
Das gibt es nicht!




    
Schaut noch einmal genau nach!

6. Dorfbewohner:  
Nichts   ---   weg   ---   ganz einfach weg!
7. Dorfbewohner:  
Irgendwer hat unsren Brunnen kaputt gemacht!

8. Dorfbewohner:  
Ich war´s  nicht!
9. Dorfbewohner:  
Was sollen wir denn jetzt machen?
Alle:


    
Das ganze, schöne Wasser ist weg!




STICHWORT  MUSIK: 
DAS WASSER IST WEG
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Nach dem Lied laufen alle von der Bühne,

vier Kinder der Dorfbewohner bleiben zurück.

1. Kind:


Oh Weh! Wie wird das nur enden!





Heute hätte ich mich baden müssen, 





weil doch gestern keine Zeit mehr war!

2. Kind:
Wenn in ein paar Tagen noch kein Wasser da ist, wird dein Gesicht ganz schwarz sein!





Meines auch!

3. Kind:


Klar, und die Haare werden dir zu Berge stehen.





Sooo! (Zeigt es mit den Händen)

4. Kind:

Und du wirst gelbe Zähne bekommen   -   
so wie Ratten!

1. Kind:


Und deine Füße!  ---





Ui!!!   ---   Ich mag gar nicht dran denken!

2. Kind:


Na, und?  

Dafür werden deine Kleider vor Dreck gar nicht mehr umfallen, wenn du sie ausziehst!

3. Kind:
Glaubst du, das Wasser kommt wieder in den Brunnen  zurück?

4. Kind:
Klettern wir doch einmal in den Brunnen hinein!

1. Kind:


Sollen wir uns trauen?

4. Kind:


Na sowieso!





(Alle vier klettern hinein.)

2. Kind:
Schaut her, ich glaube, hier müsste das Wasser durchlaufen!





Aber kein Tropfen rinnt heraus  ---  komisch  --




wie verzaubert.

3. Kind:


Verzaubert?   ---





Vielleicht ist der Brunnen verzaubert?

4. Kind:
Wenn das stimmt, dann müsste doch auch ein Zauberer da sein!

1.Kind:


Den müssen wir finden!
2. Kind:
Ja, den suchen wir, ich wollte immer schon einen echten Zauberer sehen!




50.
3. Kind:
Hoffentlich verzaubert er uns nicht in Regenwürmer   ---  oder Tausendfüßler!

2. Kind:
Hoffentlich   ---  aber zuerst müssen wir ihn überhaupt finden, -- oder rufen!   ---





Zauberer!

2. u. 3. Kind:

Z a u b e r e r !
Alle:



Z  a  u  b  e  r  e  r  ! 
Alle Wassertropfen müssen nun zurück in den Brunnen!
Die vier Kinder beeilen sich, aus dem Brunnen zu klettern.

Mit wehendem Umhang eilt der Zauberer zu den Kindern.

Zauberer: 
Wer stört denn da schon wieder meine kostbare Zeit?
4. Kind:
Hat denn vor kurzem jemand deine kostbare Zeit gestört?

Zauberer:


Ja, ja! Ist das alles, was ihr von mir wollt?





Dann kann ich ja schon wieder gehen! 

1. Kind:


N e i n !




Warte doch!
Stimmt es, dass du der  g r ö ß t e  und  b e s t e  Zauberer der ganzen Welt bist?

Zauberer:


So, so, hat sich das herumgesprochen?





Es stimmt.





Vor euch steht der beste Zauberer, den es gibt!

Ihr habt ja gar keine Ahnung, was  i c h  alles kann!

2. Kind:


Kannst du auch etwas zurückzaubern?





Ich meine   ---





kannst du einen Zauber rückgängig machen?

Zauberer:


Natürlich kann ich das!





Es gibt   n i c h t s,  was ich   n i c h t   könnte !




Ich kann einfach  a l l e s!




STICHWORT  MUSIK:





BALD MACH ICH ES HELL
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3. Kind:


Das ist aber toll!

Da hast du sicher auch unseren Dorfbrunnen verzaubern können?

Zauberer:


Na klar,  ---  nichts leichter als das!

4. Kind:


Und warum hast du ihn verzaubert?

Zauberer:
Weil mich so ein alter Graubart darum gebeten hat!

1. Kind:


Warum wollte er das?

Zauberer:
Weil er die Menschen im Dorf nicht leiden kann.





Die machen ihn immer so grantig, hat er gesagt.





Sie verspotten ihn und sind ihm zu laut.

2. Kind:
Da wäre es aber besser gewesen, den Graubart zu verzaubern!

Zauberer:


So?  ---   Als was denn?

2. Kind:
Ganz einfach, ---  dass er nicht mehr grantig, sondern  f r ö h l i c h  ist!

3. Kind:


Ja!

In den Graubart hättest du Fröhlichkeit zaubern sollen und nicht aus unserem Dorfbrunnen das Wasser!

Zauberer:


Hmmm  ----





Ihr habt Recht, Kinder!





Aber so ist es eben oft   ---  man macht Fehler,




wenn man es immer so eilig hat, wie ich!

Und diesen Fehler will ich jetzt wieder gut machen.





Passt auf!





Jetzt werdet ihr gleich was erleben!





Zorn und Grant in  m e i n e  Hand –





wirst  für immer jetzt verbannt!





Heiterkeit, mach dich breit-





bis in alle Ewigkeit!





Brunnen, wache wieder auf!





Wasser   ---   nehme deinen Lauf!
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Donnergeräusch, (eventuell Blitze), die Wassertropfen stehen im Brunnen auf und setzen sich auf den Rand. Zauberer und Kinder achten darauf, den Wassertropfen nicht die Sicht zum Publikum zu verstellen.

Zauberer:


Na, Kinder, was hab ich gesagt?




Ich   b i n   der beste Zauberer!
(Fröhlich winkend eilt er davon, trällernd betritt Graubart die Bühne.)
Graubart:


Na, Kinder, seid ihr auch schon ausgeschlafen?





(Die Kinder schauen ihn ungläubig an)

Aber gewaschen seid ihr wohl heute noch nicht?




Soll ich euch Wasser aus dem Brunnen holen?

Kinder:


Ja  ---   bitte!

(Sie gehen zum Brunnen, Graubart schöpft Wasser und gibt es den Kindern)

Graubart:


Da, nehmt!

Neugierig kommen langsam die übrigen Dorfleute näher.

Kinder:


Danke!

4. Kind:                 
Hilfst du uns heute, wenn wir den Brunnenplatz putzen?

Graubart:


Ich werd´ mich doch nicht drücken!

1. Kind:


Und wenn wir wieder ein Fest halten,





wirst du dann auch kommen?

Graubart:


Selbstverständlich!





Und sogar tanzen werde ich!





Verlasst euch drauf!

Alle Dorfbewohner:
Im Brunnen ist wieder Wasser!





Kommt!





Das gibt ein Fest!




STICHWORT  MUSIK:





HEUTE FEIERN WIR EIN FEST

*********************
 6.
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